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UNTERRICHTSMATERIALIEN GLOBALISIERUNG & 
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Arbeitsblatt II: T-Konto und Lückentext 

T-Konto 

 Leistungsbilanz 

 Soll Haben 

_______________bilanz   

_____________________ 
  

Bilanz _________________ 

____________einkommen 

  

Bilanz__________________ 

_______________________ 

  

 

Die Leistungsbilanz und ihre Teilbilanzen 

Die Leistungsbilanz erfasst alle Ausgaben und Einnahmen einer Volksw irtschaft 

und ist in vier Teilbereiche aufgeteilt: Die _____________________, die 

_____________________; die Bilanz der 

________________________________________________ und die Bilanz der 

__________________________________. 

Die nach Deutschland _______________ (importierten) und ________________ 

(exportierten) Waren w erden in der ________________________ erfasst. Sie ist in 

den meisten Industrieländern die größte Teilbilanz und liefert damit w ichtige Infor-

mationen über die w irtschaftliche Lage eines Landes. Die Erfassung des Im- und 

Exportes von Dienstleistungen w ird in der Dienstleistungsbilanz vorgenommen . 

Dies ist allerdings etw as schw ieriger als die Erfassung von Warenimporten und -

exporten, da Dienstleistungen nicht w ie Waren ______- und 

______________________ unterliegen. Daher greift die Dienstleistungsbilanz häu-

fig auf ______________ zurück. Man spricht von einem Dienstleistungsexpor t, 

w enn ein ____________ eine Dienstleistung im ____________ in Anspruch nimmt, 

umgekehrt redet man von einem Dienstleistungsimport, w enn ein __________ eine 

Dienstleistung im __________ beansprucht. 

Die Handels- und die Dienstleistungsbilanz können drei Ausprägungen annehmen:  

Sie können positiv sein, d. h. es w erden ____ Waren/Dienstleistungen ausgeführt 

als eingeführt (Exporte ___ Importe), negativ, w enn _______ Waren/Dienstleistun-

gen ausgeführt als eingeführt w erden (Exporte ___ Importe), und ausgeglichen sein 

(Exporte ___ Importe). 

Wenn eine in Deutschland w ohnende Person im Ausland arbeitet, w erden die aus 

dem Ausland erfolgenden Gehaltszahlungen in der Bilanz der 

__________________ ________________________ erfasst. Dieser Teilbereich 

der Leistungsbilanz erfasst ebenso die Gehaltszahlungen von __________ Unter-

nehmen an im ________ w ohnende und hier arbeitende Personen sow ie _____-  

und __________zahlungen aus dem Ausland und an das Ausland. Alle w eiteren 

Zahlungen an das oder aus dem Ausland, die nicht aus rechtlichen Verpflichtungen 

entstanden sind, erfasst die _____________________. Diese Zahlungen können 

sow ohl vom Staat (z. B. Entw icklungshilfe) als auch von privaten Akteuren (z. B. 

w enn ein Arbeitnehmer in Deutschland Geld an seine Familie im Ausland überw eis t) 

getätigt w erden. 

Bei der Bilanz der Erw erbs- und Vermögenseinkommen und der Bilanz der laufen-

den Übertragungen redet man von einer ________ Bilanz, w enn mehr Geld aus 

dem Ausland als an das Ausland überw iesen w urde. Im umgekehrten Fall, w enn 

mehr Geld an das Ausland überw iesen w urde als aus dem Ausland nach Deutsch-

land, ist von einer _______ Bilanz die Rede.  

Quellen: Brunetti, A.; Großer T.: Volkswirtschaftslehre – Eine Einführung für Deutsch-

land, 2014, S. 116 ff.  

Zahlungsbilanz, in: Bauer, Michael (Hrsg.): Duden. Das Lexikon der Wirt-

schaft, 2001, S. 247 
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Arbeitsblatt II: Musterlösung 

T-Konto 

 Leistungsbilanz 

 Soll Haben 

Handelsbilanz exportierte Waren importierte Waren 

Dienstleistungsbi-

lanz 

exportierte Dienst-

leistungen 

importierte Dienst-

leistungen 

Bilanz der Erwerbs- 

und Vermögensein-

kommen 

erhaltene Einkom-

men 

gezahlte Einkom-

men 

Bilanz der laufen-

den Vermögens-

übertragungen 

erhaltene Zahlun-

gen 

gezahlte Zahlungen 

Die Leistungsbilanz und ihre Teilbilanzen 

Die Leistungsbilanz erfasst alle Ausgaben und Einnahmen einer Volksw irtschaft 

und ist in vier Teilbereiche aufgeteilt: die Handelsbilanz, die Dienstleistungsbilanz; 

die Bilanz der Erw erbs- und Vermögenseinkommen und die Bilanz der laufenden 

Übertragungen. 

Die nach Deutschland eingeführten (importierten) und ausgeführten (exportierten)  

Waren w erden in der Handelsbilanz erfasst. Sie ist in den meisten Industrieländern 

die größte Teilbilanz und liefert damit w ichtige Informationen über die w irtschaftliche 

Lage eines Landes. Die Erfassung des Im- und Exportes von Dienstleistungen w ird 

in der Dienstleistungsbilanz vorgenommen. Dies ist allerdings etw as schw ieriger als 

die Erfassung von Warenimporten und -exporten, da Dienstleistungen nicht w ie Wa-

ren Zoll- und Meldebestimmungen unterliegen. Daher greift die Dienstleistungsbi-

lanz häufig auf Schätzungen zurück. Man spricht von einem Dienstleistungsexpor t, 

w enn ein Ausländer eine Dienstleistung in Deutschland in Anspruch nimmt, umge-

kehrt redet man von einem Dienstleistungsimport, w enn ein Deutscher eine Dienst-

leistung im Ausland beansprucht. 

Die Handels- und die Dienstleistungsbilanz können drei Ausprägungen annehmen:  

Sie können positiv sein, d. h. es w erden mehr Waren/Dienstleistungen ausgeführt 

als eingeführt (Exporte > Importe), negativ, w enn w eniger Waren/Dienstleistungen 

ausgeführt als eingeführt w erden (Exporte < Importe), und ausgeglichen sein (Ex-

porte = Importe). 

Wenn eine in Deutschland w ohnende Person im Ausland arbeitet, w erden die aus 

dem Ausland erfolgenden Gehaltszahlungen in der Bilanz der Erw erbs- und Ver-

mögenseinkommen erfasst. Dieser Teilbereich der Leistungsbilanz erfasst ebenso 

die Gehaltszahlungen von deutschen Unternehmen an im Ausland w ohnende und 

hier arbeitende Personen sow ie Zins- und Renditenzahlungen aus dem Ausland 

und an das Ausland. Alle w eiteren Zahlungen an oder aus dem Ausland, die nicht 

aus rechtlichen Verpflichtungen entstanden sind, erfasst die Bilanz der laufenden 

Übertragungen. Diese Zahlungen können sow ohl vom Staat (z. B. Entw icklungs-

hilfe) als auch von privaten Akteuren (z. B. w enn ein Arbeitnehmer in Deutschland 

Geld an seine Familie im Ausland überw eist) getätigt w erden. 

Bei der Bilanz der Erw erbs- und Vermögenseinkommen und der Bilanz der laufen-

den Übertragungen redet man von einer aktiven Bilanz, w enn mehr Geld aus dem 

Ausland als an das Ausland überw iesen w urde. Im umgekehrten Fall, w enn mehr  

Geld an das Ausland überw iesen w urde als aus dem Ausland nach Deutschland, 

ist von einer passiven Bilanz die Rede 

Quellen: Brunetti, A.; Großer T.: Volkswirtschaftslehre – Eine Einführung für Deutsch-

land, 2014, S. 116 ff.  

Zahlungsbilanz, in: Bauer, Michael (Hrsg.): Duden. Das Lexikon der Wirt-

schaft, 2001, S. 247 


